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Der internationalen Zusammenarbeit über 
die europäischen Grenzen hinweg wird 
im Rahmen der voranschreitenden Globa-
lisierung ein immer größerer Stellenwert 
beigemessen. Asia-Link ist ein Programm 
der Europäischen Union (EU) zur Förde-
rung der regionalen und multilateralen 
Netzwerkbildung zwischen Hochschulen 
aus Ländern der Europäischen Union und 
Asiens. Zielsetzung des Programms ist es, 
neue Partnerschaften zu initiieren und be-
stehende Kooperationen zu intensivieren. 

Für das Asia-Link Projekt »EU-Asia Net-

work In Competence Enhancement on 

Road Safety« (NICE on RoadS) konnte die 

Professur Verkehrsplanung und Verkehrs-

technik (VPT) der Bauhaus-Universität 

Weimar die Szechenyi Istvan University 

in Györ (Ungarn), die Prince of Songkla 

University in Hat Yai (Thailand) und die 

Beijing University of Technology in Peking 

(China) als Projektpartner gewinnen.

Im September 2005 gab Prof. Ulrich 

Brannolte von der Bauhaus-Universität  

beim Kick-Off-Meeting in Bangkok 

zusammen mit seinen europäischen und 

asiatischen Kollegen den Startschuss für 

das gemeinsame Verbundprojekt.

Bereits eine Woche später konnte 

Dipl.-Ing. Andreas Vesper von der Bau-

haus-Universität das Projekt und dessen 

Zielsetzungen auf der 6th International 

Conference of EASTS (Eastern Asian Soci-

ety for Transportation Studies) vor einem 

interessierten internationalen Fachpubli-

kum vorstellen.

Die Bildung eines Kompetenznetz-

werks zwischen den vier am Projekt 

beteiligten Hochschulen aus Europa und 

Asien steht bei diesem Asia-Link-Projekt 

im Vordergrund. Ziel ist es, einen nach-

haltigen Beitrag zur Verbesserung der 

Straßenverkehrssicherheit in den Partner-

ländern zu leisten.

Die Durchführung gemeinsamer Lehr-

veranstaltungen, Forschungsaktivitäten, 

Workshops, Seminare, Publikationen und 

die Teilnahme an nationalen und interna-

tionalen Konferenzen sollen das umfang-

reiche Fachwissen der Projektpartner im 

Bereich der Verkehrssicherheit bündeln, 

Synergien identifizieren und den Trans-

fer von Wissen zwischen asiatischen und 

europäischen Ländern fördern. 

Wesentliche Schwerpunkte sind das 

Teaching und das Research Programm. Im 

Teaching Programm wird eine gemein-

same Vorlesungsreihe zu unterschied-

lichen Themengebieten der Verkehrs-

sicherheit entwickelt, die zukünftig in 

das universitäre Vorlesungsangebot aller 

Partneruniversitäten eingebunden wird. 

Lehrveranstaltungen beleuchten die ein-

zelnen Themen sowohl aus asiatischer 

als auch aus europäischer Sicht, um auf 

dieser Basis einen regionalen Vergleich 

durchführen zu können.

Bereits im kommenden Semester wer-

den die ersten Kurse an den Partneruni-

versitäten abgehalten. Die Vorlesungen 

werden von den Projektpartnern in deren 

Heimatländern gehalten und per Vide-

okonferenz in die Hörsäle der Partne-

runiversitäten übermittelt. Die ersten 

Themen werden u. a. »Verkehrssicherheit 

als ein aktuelles Thema in der Verkehrs-

politik« sowie »ITS (Intelligent Transport 

Systems) und deren Einfluss auf die Ver-

kehrssicherheit« sein.

Im Rahmen des Research Programms 

wird angestrebt, durch gezielte For-

schungstätigkeiten einen positiven 

Beitrag zur Verbesserung der Ver-

kehrssicherheit zu leisten. An den Part-

neruniversitäten sind jeweils bis zu zwei 

junge Wissenschaftler und Wissenschaft-

lerinnen über die Projektlaufzeit von 36 

Monaten in die Forschungstätigkeiten 

miteingebunden. 

Prinzipiell kann das Research Pro-

gramm in zwei Teile unterteilt werden. 

Im ersten Teil wird es jungen Wissen-

schaftlern ermöglicht, einen eigenen 

Forschungsschwerpunkt zu definieren 

und durch ihre Forschungstätigkeit das 

Wissen in diesem Bereich nachhaltig zu 

erweitern. Die Forschungsaktivitäten 

sollen die Promotion oder einen ver-

»NICE on RoadS«
Bildung eines Kompetenznetzwerkes mit internationalen Partnern

Kick-Off-Meeting in Bangkok; v.l. Prof. Koren, Prof. Taneerananon, Prof. Brannol-
te und Prof. Liu. Bild: Vesper, VPT

6th EASTS Conference 2005 in Bangkok, Vortrag von Dipl.-Ing. A. Vesper.  
Bild: Vesper, VPT
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Die Projektpartner behandeln derzeit die 

Themenschwerpunkte »Marketing-Maß-

nahmen und deren Einfluss auf die Ver-

kehrssicherheit«, »Gestaltung des Stra-

ßenseitenraums und dessen Einfluss auf 

die Verkehrssicherheit« sowie »Public 

Private Partnership im Bereich der inner-

städtischen Lichtsignalsteuerung: Ent-

wicklung und Integration eines Qualitäts-

sicherungssystems«. 

Im zweiten Teil des Research Pro-

gramms steht der Wissenstransfer zwi-

schen den Partneruniversitäten im 

Vordergrund. Zu einem halbjährlich 

wechselnden Schwerpunktthema zur 

Gestaltung und Ausbildung von Stra-

ßenverkehrsanlagen werden die derzeit 

gültigen Regelwerke, Richtlinien und 

Forschungsergebnisse in den einzelnen 

Partnerländern miteinander verglichen. 

Dabei steht die Fragestellung im Vorder-

grund, ob und unter welchen Randbe-

dingungen Verfahren und Methoden des 

einen Partnerlandes auch in den anderen 

Partnerländern übertragen werden kön-

nen bzw. anwendbar sind.

So stand im Rahmen des ersten Pro-

jekttreffens in Györ (Ungarn) die The-

matik des Sicherheitsaudits im Vorder-

grund. Die Partner aus Thailand, China 

und Deutschland stellten ungarischen 

Experten und Interessenvertretern aus 

dem Bereich der Verkehrssicherheit vor, 

wie das Sicherheitsaudit in ihren Heimat-

ländern durchgeführt wird und welche 

Erfahrungen bereits bei durchgeführten 

Audits gemacht wurden. Auf dieser Basis 

erfolgte anschließend ein Erfahrungsaus-

tausch in Form einer offenen Diskussion 

zwischen den Fachleuten aus den beteilig-

ten Ländern.

Hier wird der Grundgedanke des 

Asia-Link-Programms deutlich. Neues 

Wissen wird gefördert, bestehendes 

Wissen erweitert und transferiert. Das 

Forschungsprojekt möchte dazu beitra-

gen, die Verkehrssicherheit in den betei-

ligten Ländern nachhaltig zu verbessern. 

Der Verkehrssicherheit soll beim Entwurf 

von Straßen- und Straßenverkehrsanla-

gen ein höherer Stellenwert beigemes-

sen werden, die aus dem Projekt gewon-

nenen Erkenntnisse zu einer stärkeren 

Berücksichtigung von Sicherheitsas-

pekten führen.

Dipl.-Ing. Andreas Vesper

Professur Verkehrsplanung und Verkehrs-

technik

Das studienbegleitende Projekt »Bau-
schadensanalyse und Sanierung« wurde 
für den Studiengang Bauingenieurwesen 
konzipiert. Ziel ist es, ein konkretes Sa-
nierungskonzept zu erarbeiten, welches 
nicht »in der Schublade landet«. 

An konkreten Bauwerken werden praxis-

orientierte Untersuchungen durchgeführt. 

Einführende Seminare und begleitende 

Konsultationen vermitteln den Studieren-

den das Rüstzeug, um selbstständig arbei-

ten zu können. Durch Archivrecherchen, 

die zum Teil wahre Detektivarbeit erfor-

dern, werden Bauphasen und die Scha-

densgeschichte analysiert. Eine Fotodoku-

mentation, die Schadensaufnahme sowie 

die Ermittlung von Ursachen der Bauschä-

den sind Bestandteil des Projekts. In ge-

meinsamen Ortsbegehungen werden die 

Untersuchungen und Probenahmen ent-

sprechend der individuellen Aufgabenstel-

lungen festgelegt. Die Untersuchungen im 

Rahmen der Schadensanalyse erfolgen mit 

hohem gerätetechnischem Aufwand und 

unter Einbeziehung modernster Verfahren, 

z. B. Ionen-Spektroskopie und Elektronen-

mikroskopie. Bei den abwechslungsreichen 

Aufgabenstellungen mit immer neuen As-

pekten ist Teamgeist der in kleinen Grup-

pen agierenden Studierenden gefragt. In 

einer abschließenden Präsentation stellen 

die Teams das Projekt vor.

Prof. Dr.-Ing. Andrea Dimmig-Osburg

Juniorprofessur Polymere Bindemittel und 

Baustoffe, FIB

Dipl.-Ing. Thomas Baron

Professur Allgemeine Baustoffkunde; FIB

Hautnahes Studium an konkreten Bauwerken

Bauschadensanalyse und Sanierung

Baustoffanalyse an einer Sandsteinsäule der Fried-
hofskapelle in Ehringsdorf. Bild: FIB

1st Project-Meeting in Ungarn, Gäste der Universität 
Bratislava nehmen mit großem Interesse am Seminar 
in Györ teil. Bild: Vesper, VPT


